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>>>> LVM KK-LIEGEND DAMEN I-I I I

Ring-an-Ring-Wettkampf in Stoppelmarkt
Auf dem Stand in Stoppelmarkt/Vechta gingen Mitte Juli auch die Damen in der Disziplin KK-Liegendkampf zu ihren Landesverbandsmeisterschaften 
an den Start. Hier lagen die Ergebnisse sehr eng beieinander, und so mussten die einzelnen Serien angesehen werden, um eine Siegerin feststellen zu 

können. Bei den Damen I siegte Sina Viebrock vom SV Apensen 1907 mit einer Gesamtringzahl von 587 Ringen.

Sie verwies ihre Konkurrentin Lisa Tüchter von der SGi 
der Stadt Buxtehude 1539 auf den zweiten Rang, obwohl 
diese ebenfalls mit 587 Ringen den Wettkampf beendet 
hatte. Die Serie 5 gab hier den entscheidenden Ausschlag, 
die Sina mit 99 Ringen abschloss. Rang drei ging an Lisas 
Teamkollegin Stephanie Schwarz mit 586 Ringen. Buxte-
hude holte sich bei den Damen I den Titel im Mannschafts-
wettbewerb, Ulrike Budde machte hier das Trio komplett 

und steuerte 588 Ringe bei. Ulrikes Ergebnis bedeutete 
gleichzeitig den ersten Platz in der Einzelwertung bei den 
Damen II. Die Mitstreiterinnen wurden von ihr schon deut-
licher auf Distanz gehalten. Daniela Matern vom SV Echem 
(576) und Katrin Zelinski vom Wischhafener SV 1909 
(575) belegt die weiteren Plätze. Sabine Habekost vom SV 
Kleinenborstel siegte mit 579 Ringen bei den Damen III, 
gefolgt von Petra Putensen und Karin Knapp (beide vom 

SV Aurich-Oldendorf). Petra und Karin warenr ringgleich 
mit 576 Ringen, doch Petra hatte mit der letzten Serie von 
95 Ringen die Nase vorn. Zusammen mit Anja Linn siegten 
sie dann für Aurich-Oldendorf in der Mannschaftswertung. 
Alle Ergebnisse sind nachzulesen unter https://nwdsb.de/
index.php/2015-12-01-12-55-07/ergebnisse-lm

Text: Stefan Klaassen (Landespressereferent), Fotos: Marianne Vallan 
(Bezirkspressewartin Grafschaft Diepholz)

dass auch dieser Wettkampf den bis 
dato noch zögerlichen Sportlern gezeigt 
hat, dass es Wege gibt, den Bogensport 
aus zu Coronazeiten wieder auszuüben. 
Aller Ergebnisse können unter https://
nwdsb.de/images/Dateien/Ergebnisse/
LVM/2021/LM2021__Bogen_FITA_
im_Freien_210627.pdf nachgelesen 
werden.

Text: Stefan Klaassen (Landespressereferent), 
Fotos: Axel von Bursy (Abteilungsleiter TuS Zeven 

Bogensport)
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Diepholzer Jugend beim 
Landeskader Cup erfolgreich

Beim Landeskader-Cup des NWDSB waren auch Jugendliche aus 
unserem Bezirk dabei, und das recht erfolgreich: Lea Carolin Hadeler 

(SV Strange-Buchhorst), Finja Kunst (SV Drebber von 1900), Fiete Pohl 
(SV Rehden) Justus Plenge, Doreen Dörmann (SV Kirchdorf ) und Lena 

Löhmann (SV Mallinghausen).

>>>> LVM KK SCHNELLFEUERPISTOLE

Fiete Pohl überholt Vater Andreas

 GRAFSCHAFT DIEPHOLZ GRAFSCHAFT DIEPHOLZ

Lea Carolin Hadeler (vorn) im Anschlag LP

Finja Kunst im Anschlag knieend

LG-3-Stellung

Sie waren wie all die anderen einge-
laden worden, es musste zu diesem 
Landeskader Cup keine Qualifikationen 
erbracht werden. Dank  des gut durch-
dachten Hygienekonzeptes konnten in 
dieser Corona-Zeit 121 Starts problemlos 
„abgearbeitet” werden. Finja Kunst war 
mit dem Luftgewehr (Schülerklasse) in 
zwei Disziplinen angetreten. Ihre Ergeb-
nisse:  Luftgewehr 183,7 Ringe, Luftge-
wehr 3-Stellung 549 Ringe. Lea Carolin 
Hadeler schoss mit der Pistole ebenfalls 
in der Schülerklasse. Ihre Ergebnisse: 
Luftpistole 164, Luftpistole Mehrkampf 
331 Ringe. In der Jugendklasse trat Fiete 
Pohl  in den Disziplinen Luftpistole (345 
Ringe), Luftpistole Mehrkampf (329), 
Sportpistole (521) und Schnellfeuerpis-
tole (511) an, Doreen Dörmann schoss 
mit der Luftpistole (315) und im Luft-
pistolen-Mehrkampf (284). Lena Löh-
mann (Luftpistole 522, Sportpistole 516) 
war in der Juniorenklasse angetreten, 
so wie Justus Plenge  (Luftpistole 518, 
Sportpistole 517, Schnellfeuerpistole 
501 Ringe). Alle konnten dort wertvolle 
Erfahrungen sammeln nach so langer 

coronabedingten Wettkampfpause, 
auch in Hinblick auf die kommende 
Landesverbandsmeisterschaft 2021. Der 
Meyton- und Ergebnisdienst lag in den 
Händen von Gerd Harzmeier und für die 
Aufsicht Pistole war Karin Husmann mit 
eingeteilt. Beide kommen aus unserem 
Bezirk.

Text: Marianne Vallan (Bezirkspressewartin), 
Fotos: NWDSB

Die Landesverbandsmeisterschaft (LVM) 
KK Schnellfeuerpistole fand am 6. Juni in 
Wildeshausen statt. Aus unserem Bezirk 

starteten in der Juniorenklasse II Fiete 
Pohl vom SV Rehden und Justus Plenge 
vom SV Kirchdorf. Die Herrenklasse 

vertrat Andreas Pohl (SV Rehden). 
Unsere Schnellfeuerpistolen-Schüt-
zen haben sich ganz wacker geschlagen. 
Fiete Pohl war es tatsächlich gelungen, 
seinen Vater Andreas zu überholen – 
Fiete erzielte 472 Ringe und Andreas 

Justus Plenge und Fiete Pohl beim „Warm Up“ vor dem Wettkampf

Fiete Pohl, Justus Plenge und Andreas Pohl im Wettkampf 

Schnellfeuerpistole

453. Justus war mit 435 Ringen dabei. 
Bezirkstrainerin Karin Husmann formu-
lierte ihren Wettkampf so: „Vorbereitun-
gen top – Ergebnisse ausbaufähig.”

Text: Marianne Vallan (Bezirkspressewartin), 
Fotos: Karin Husmann/Gerd Harzmeier

>>>> LVM VORDERLADER

Medaillen für Heinz Ullmann und 
Herbert Schwenker

Die Landesverbandsmeisterschaft Vorderlader am 13. Juni 
2021 auf dem Schießstand SSC Rheine/Rodde ist für unsere 

Vorderladerschützen Karl-Heinz Ullmann und Herbert Schwenker 
vom SV Strange-Buchhorst sehr gut verlaufen und mit Medaillen 

belohnt worden.

Es gab einige Absagen  wegen 
Corona, die Ergebnisse hielten sich 
dabei in Grenzen, es fehlte eben das 
Training, so die Aussage von Herbert 
Schwenker. Sie waren aber trotz-
dem zufrieden, gab es für ihre gut 
platzierten Schüsse doch Medaillen 
und so hatten sie den Bezirksschüt-
zenverband Diepholz hervorragend 
vertreten. Es lief alles sehr diszipli-
niert  nach den Corona-Regeln ab, 
alles auf Abstand. Der Aufenthalt der 
nicht schießenden Schützen war im 
Außenbereich vorgegeben. Für die 
Verpflegung mit Essen und Trinken 
waren die Schützen selbst zuständig, 

also „Selbstversorger“. Eine Sie-
gerehrung  fand coronabedingt nicht 
statt, die Medaillen werden ihnen 
zugeschickt. Karl-Heinz  startete mit 
dem Perkussionsgewehr in der Her-
renklasse IV, mit 125 Ringen platzierte 
er sich auf dem Silber-Rang, und mit 
dem Steinschlossgewehr erzielte er 
die gleiche Ringzahl von 125 Ring 
in der Herrenklasse III, dies reichte 
für  Bronze. Mit dem Perkussionsge-
wehr  sicherte sich  Herbert  mit 123 
Ringen  den  Bronze-Platz  in der Her-
renklasse IV.

Text: Marianne Vallan (Bezirkspressewartin), 
Foto: Archiv Herbert Schwenker

Die erfolgreichen Vorderladerschützen Karl-Heinz Ullmann (l.) und 

Herbert Schwenker vom SV Strange-Buchhorst
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>>>> LVM LUFTPISTOLE/BOGEN

Gold für Jessica Emker, Jörg Lüken 
und Sascha Sandmann

Für Jörg Lüken vom SSV Dümmer, Sascha Sandmann vom SV Kirchdorf 
und Jessica Emker vom SV Dörrieloh wurde es ein recht erfolgreiches 

Wochenende. Bei der Landesverbandsmeisterschaft 2021 im 
Lehr- und Leistungszentrum (LLZ) des NWDSB in Bassum trafen 

sich die Luftpistolenschützen der Herrenklassen I bis IV, nach dem 
coronabedingten Ausfall der LVM im Jahr 2020 wieder zum Wettkampf.

>>>> LVM JUGEND LUFTGEWEHR

Gold und Silber! Triumph der jungen 
Bezirks-Schützinnen

16 Starts hatten Anfang Juli die Luftgewehrschützen aus dem 
Bezirksschützenverband Diepholz im LLZ des Nordwestdeutschen 

Schützenbundes. Ganz coronakonform, ohne Tische in der unteren und oberen 
Aufenthaltshalle, Schützen und Betreuer auf ein Minimum reduziert, an den 
Stühlen standen nur die Taschen für die Ausrüstung. Der erste Start für die 

Nachwuchsschützen begann um 9.00 Uhr, der letzte um 15.55 Uhr.

Unsere glücklichen Medaillengewinner: Jörg Lüken, Jessica Emker

 und Sascha Sandmann (v. l.)

Beim Betreten der Halle ließ Corona mit 
einem besonderen „Ambiente” grü-
ßen:  keine Tische, kaum Schützen und 
Betreuer, alles war auf ein Minimum 
reduziert, coronakomform. Die Startkar-
ten mussten nicht abgeholt werden, sie 
lagen schon direkt für sie am Schieß-
stand. Der Luftpistolen-Mehrkampf 
(LPM) Herren I war die erste Disziplin für 
unseren Schützen Jörg Lüken. Schon bei 
dem Präzisionsdurchgang zeichnete sich 
ab, das  Jörg  einen guten Tag erwischt 
hatte: 181 Ringe, im Duell legte er noch 
zwei Ring drauf – 183, zusammen also 
364 Ringe das bedeutete für Gold! Mit 
351 Ringen schloss er seinen zweiten 
Wettkampf, Luftpistole Standard, ab 
und schrammte ganz knapp am dritten 
Platz vorbei, Platz vier wurde es. Seinen 

dritten Wettkampf, Luftpistole 40 Schuss, 
absolvierte er am Nachmittag in der 
Herrenklasse II zusammen mit Sascha 
Sandmann vom SV Kirchdorf. Sie erziel-
ten beide 377 Ringe, aber Sascha hatte 
in der zweitletzten Serie 95 und Jörg 
93 Ringe, so wurde es für  Sascha Gold 
und für Jörg Silber. Große Freude war da 
natürlich angesagt! Eine Siegerehrung 
fand nicht statt, die Medaillen werden 
ihnen zugeschickt. Unsere weiteren 
Luftpistolen-Teilnehmer an diesem Tag 
waren Andreas Pohl, SV Rehden (LPM 
349 Ringe, LP 350), Gerd Harzmeier, SV 
Kirchdorf (LPM 339, LP 327), Philipp 
Scharrelmann (LPM 346, LP-Standard 
346, LP 360) und Rolf Windhorst, beide 
SSV Dümmer (LP 311) und Jan Segelhorst 
vom KSV Ströhen (LP 361).  Sie waren 

alle nach dieser langen coronabedingten 
Wettkampfpause mit ihren Ergebnissen 
nicht unzufrieden, sogar überrascht, dass 
es doch noch so gut lief. In Zeven  fand 
die Landesverbandsmeisterschaft Bogen 
Fita im Freien  statt, nach langer Wett-
kampfpause aufgrund von Corona.  Jes-
sica Emker  vom SV Dörrieloh  war froh, 
dass es nun wieder ins Freie ging, sie 
startete dort mit dem Recurve-Bogen in 
der Jugendklasse. Wie bei den anderen 
Wettkämpfen, waren auch dort keine 

Zuschauer zugelassen. Jessica durfte nur 
einen Trainer oder Betreuer mitnehmen. 
Ihr Heim-Trainer Rolf Möhlenbrock stand 
ihr daher zur Seite. Mit den Serien 283 
und 288 Ringen sicherte sie sich mit 571 
Ringen die Goldmedaille! Die Siegereh-
rung ging sehr schnell über die Bühne. 
Uwe Kruse vom Bogensport Diepholz 
trat mit dem Blankbbogen in der Mas-
terklasse an, er erzielte 478 Ringe.

Text und Foto: Marianne Vallan 
(Bezirkspressewartin)

Große Freude bei Finja Kunst 

über Gold und Silber

Finja Kunst vom SV Drebber von 1900 legte mit 
dem Luftgewehr in der Schülerklasse II gleich 
vor: 180,6 Ringe – Silber! In der Disziplin Luftge-
wehr 3 x 10 Schuss hatte sie sich dann „warm-
gelaufen”, mit den Serien kniend 91, liegend 98 
und stehend 93, insgesamt 282 Ringe, gewann 
sie Gold. Ihre Vereinskameraden waren mit sehr 
guten Ergebnissen in der gleichen Klasse dabei: 
Lea Bonkowski 174,0 Ring, Kira Evers 170,6, 
Fabian Titjung 173,5 und Sylvie Runge erzielte in 
der Schülerklasse I 169,9 Ring. Die Mannschaft 
des SV Drebber von 1900, Lea Bonkowski, Kira 
Evers und Finja Kunst, kam bei den Schülern I 
auf 525,2 Ringe, das bedeutete Platz sechs unter 
11 Mannschaften. Vom KSV Ströhen startete 
Emily Luersen in der gleichen Klasse, sie erzielte 
137,1 Ringe. Aber auch die Jugend männlich 
(40 Schuss) war vertreten, durch Leon Stelloh 
vom SV Kirchdorf mit 354,8 Ring sowie Lucas 
Strathmann vom SV Diepholz mit 309,6. Die 
Juniorinnen der Klasse I vom SV Kirchdorf (40 Schuss Luftge-
wehr), schon länger im NWDSB-Kader, bestätigten als Team 
ihr Können: Finja Kölling (416,5), Pia Goldmeyer (407,9) und 
Lea-Sophie Osterkamp (400,2) = 1224,6 Ringe und Mann-
schafts-Gold! Im Einzelwettbewerb der Juniorinnen II gab es 
für Finja Kölling ebenfalls Gold und für Pia Silber, Lea-So-
phie kam auf den vierten Rang. Auch Björn Heidorn vom 

SV Kirchdorf trat in der Juniorenklasse I an, 377,0 Ringe 
schoss er. Die weiteren Schützinnen der Klasse Juniorin-
nen II waren Julia Marie Titjung (387,5), Rike Felstehausen 
(367,1) und Johanna Koop-Meyer (357,0.) vom SV Drebber. 
Ihr Mannschaftsergebnis von 1111,6 Ringen brachte sie auf 
den fünften Rang bei 11 Teams.

Text und Fotos: Marianne Vallan (Bezirkspressewartin)

Die Siegermannschaft Luftgewehr Juniorinnen I vom 

SV Kirchdorf in der Besetzung Lea-Sophie Osterkamp, 

Pia Goldmeyer und Finja Kölling (v. l.)
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>>>> LVM 50 M FREIE PISTOLE AUFLAGE

Rolf Windhorst holt Bronze in 
Bremerhaven

Am 4. Juli fand die Landesverbandsmeisterschaft des Nordwestdeut-
schen Schützenbundes 50 m Pistole sowie 50 m Freie Pistole Auflage 
in den Herrenklassen in Bremerhaven statt. Rolf Windhorst vom SSV 
Dümmer (Foto) hat ein gutes Händchen für Auflagedisziplinen und auch 
in Bremerhaven wieder einen seiner guten Tage. Mit der Freien Pistole 
Auflage konnte er sich mit 260 Ringen die Bronzemmedaille in der Her-
renklasse III sichern. Sein Vereinskollege Uwe Luzniack erzielte in der 
Herrenklasse I 248 Ringe und Jörg Lüken vom SSV Dümmer schoss dort 
in der Disziplin 50 m Pistole Herren I 478 Ringe.

Text und Foto: Marianne Vallan (Bezirkspressewartin)

>>>> LVM JUGEND LUFTPISTOLE

Team LP-Mehrkampf gewinnt Landesmeister-Titel
Mit dem ersten Juli-Wochenende begann für  Fiete Pohl vom SV Rehden, Lea Carolin Hadeler 

vom SV Strange-Buchhorst und Noel Köhler vom KSV Ströhen (Foto) die Zeit der Jagd auf 
Landesverbands-Medaillen.

>>>> LVM 25 M PISTOLE JUNIOREN

Gold für Lena Löhmann, Silber für Fiete Pohl

>>>> �LVM KK AUFLAGE  
SENIOREN I-I I

Jörg Felstehausen 
erringt Bronze in 

Hahn
Schützen und Schützinnen der 

Seniorenklasse 0-I-II aus den Vereinen 
Drebber 1900, SSV Dümmer, SV Rehden, 

SV Mallinghausen und SV Wohlstreck 
waren zur Landesverbandsmeisterschaft 

50 m Kleinkaliber Auflage nach Heidberg-
Falkenberg und nach Hahn gereist. In 

Hahn startete in der Seniorenklasse 0 Nicole 
Pohlmann vom SV Wohlstreck, sie war das 
erste Mal dabei, gute 287,6 Ringe standen 

für sie in der Ergebnisliste. Stefan Runge vom 
SV Drebber 1900 ist schon ein „alter Hase“, 

mit 302,1 Ringen wurde er Achter unter 
20 Teilnehmern.

Lena Löhmann vom SV Mallinghausen 
(Foto l.) erzielte bei der Landesverbands-
meisterschaft Sportpistole 492 Ringe in 
der Klasse Juniorinnen II in Oldenburg 
Gold – Glückwunsch! Lena war jedoch 
mit ihrem Ergebnis nicht wirklich zu frie-
den, mit den ersten fünf Schuss Wertung 
Präzision hatte sie nur 27 Ringe erzielt, 
da könne man sagen: rund 20 Ringe 
„futsch”. Aber mit Geduld und Spucke 
konnte sie sich wieder nach vorn kämp-
fen, und 492 Ringe sind nun wirklich auch 
was wert. Fiete Pohl vom SV Rehden (Foto 
r.) war für den SV Haendorf angetreten, 
er hatte wohl auch einen kleinen Hänger 
in der Präzision, aber es reichte in der 
Jugendklasse männlich dann mit 509 Rin-
gen für den 2. Rang – Silber.

Text: Marianne Vallan (Bezirkspressewartin), 
Fotos: Britta Löhmann/Marianne Vallan

In der Disziplin Luftpistole 
Mehrkampf  waren Lea und 
Fiete darin sehr erfolgreich: 
mit den Serien von  Lea 
Carolin  in der Klasse Schü-
lerinnen I (Präzision 161, 
Duell 175 Ring) ergaben 
sich 336 Ringe, das bedeu-
tete Gold für das junge 
Team.  Fiete  startete in der 
Jugendklasse männlich: Prä-
zision 158, Duell 171 Ring, 
zusammen 329 Ringe, damit 
war ihm die Bronzemedaille 
sicher. In der Disziplin Luft-
pistole Schnellfeuer setzte 
Fiete noch einen drauf und 
errang mit 576 Ringen eine 
weitere Goldmedaille. Weitere Starter in dieser Disziplin 
waren Doreen Dörmann (SV Kirchdorf) mit 311 Ringen 
und in der Juniorenklasse I Lena Löhmann vom SV Mal-
linghausen mit 330 Ringen. In der Schülerklasse I freute 
sich Noel Köhler vom KSV Ströhen über Silber dank mit 
158 Ringen mit der Luftpistole. Lea Carolin Hadeler in 

dieser Disziplin mit 161 Ringen ebenfalls erfolgreich, sie 
gewann Bronze. Maximilian Gräpel vom SV Kirchdorf 
war glücklich über 146 Ringe, so hatte er seine sonstigen 
Trainingsergebnisse, die um die 135 Ringe, lagen weit 
übertroffen.

Text und Foto: Marianne Vallan (Bezirkspressewartin)

Mit 303,6 Ringen kam Jörg Felstehausen vom SV 
Drebber auf Platz drei bei den Senioren I und konnte 
sich über die Bronzemedaille freuen. Ganz knapp 
hinter ihm auf Rang fünf platzierte sich Peter Brandt 
mit 303,5 Ring. Sein Vereinskollege Heinrich Feld-
mann schoss 298,8 Ringe (23.), Holger Bruckmann 
298,4 (25.) und Reiner Huntemann nahm mit 289,4 
Ringen Platz 53 von 73 Teilnehmern ein. Die weite-
ren Schützen  aus unserem Bezirk in dieser Klasse 
waren mit ihren Ergebnissen auch gut dabei: Uwe 
Luzniack (SSV Dümmer, 300,8, 13.), Thomas Nowak 
(SV Rehden, 297,7, 27.) und Wolfgang Schlötel (SSV 
Dümmer, 288,6, 55.) Uwe Bergmann vom SV Dreb-
ber schoss in der Seniorenklasse II, sein Ergebnis 
von 303,3 Ringen brachte ihm Rang vier ein, ganz 
knapp hinter Thomas Hansel vom SV Schwarme, die-
ser kam auf 303,5 Ringe. Zwei Mannschaften Seni-
oren I hatte der SV Drebber gemeldet. In der Beset-
zung Bergmann, Brandt und Bruckmann wurde es 
mit 905,2 Ringen ein guter fünfter Rang. Die andere 
Mannschaft mit Feldmann, Felstehausen und John-
son erzielte 900,0 Ringe, es wurde Rang sieben bei 
37 Mannschaften.

Jörg Felstehausen: 

so ein Medaillengewinn macht Appetit!



Der NordDeutsche Schütze 7-8/2130

NWDSB Bezirke, Kreise und Vereine

Ankommen, schießen, heimfahren
Bei den Seniorinnen in Klasse I  war Doris Hülsmann 
vom SV Rehden mit 298,1 Ringen auf Rang 14 die 
beste Schützin von 38 Teilnehmerinnen aus unserem 
Bezirk. Gut schossen auch Sylvia Johnson (SV Drebber, 
297,6, 16.), Karin Meyer (SV Wohlstreck, 293,0 R., 24.), 
Anja Klanke Luzniack (SSV Dümmer, 291,9, 26.) und 
Sabine Prochazka (SV Mallinghausen, 284,8, 31.) Der 
Ablauf der Landesverbandsmeisterschaft war wie bei 

fast allen Wettkämpfen in dieser Corona-Zeit etwas 
anders. Einige Schützen hielten sich draußen an ihren 
Wagen auf und die Beteiligten des jeweiligen Starts 
und gegebenenfalls Betreuer waren auf dem Stand. 
Die Schützen kamen pünktlich zu ihren Starts, schos-
sen ihre Durchgänge und fuhren anschließend wieser 
ab. Da es keine Bewirtung gab, war Selbstversorgung 
angesagt. Die Schützen hielten sich entweder einzeln 
oder in ihrer Gruppe draußen auf, Gespräche wurden 

meist nur flüchtig im Vorbeigehen geführt. Die Stim-
mung war „so lala”, je nach Ergebnis der vom Stand 
kommenden Schützen. Eine Siegerehrung fand coron-
abbedingt nicht vor Ort statt, die Medaillen werden 
den Siegern zugeschickt.

Text: Marianne Vallan (Bezirkspressewartin),  
Foto: Peter Brandt (SV Drebber)

>>>> SV BROCKUM

„Mobiler Ehrungstrupp“ spricht Ehrungen und Beförderungen 
an der Haustür aus

KV I

Die zehnköpfige Abordnung des Vorstandes, 
angeführt von unserer Schützenmajestät Fried-
rich Schnittker und Jungschützenmajestät Luis 
Spilver zusammen mit ihren Adjutanten und den 
Vizemajestäten, machen sich auf den Weg, um 
an der Haustür Beförderungen und Ehrungen 
auszusprechen. Dienstgrade vom Gefreiten bis 
zum General – alles ist mit dabei. Ehrungen für 
langjährige Mitgliedschaften und Ehrennadeln 
vom Bezirksschützenverband Grafschaft Diepholz 
werden persönlich übergeben. Überraschung und 
Freude sind stets riesig, wenn die grünen Unifor-
men unangemeldet auftauchen und sowohl wert-
schätzende wie anerkennende Worte bei der „Ver-
leihung an der Haustür“ finden. „Das sind alles 
Beförderungen und Ehrungen, die wir im Regelfall 
auf unserem Schützenfest, oder der Jahreshaupt-
versammlung aussprechen oder an unsere Mitglie-
der überreichen“, so Präsident Sebastian Lampe, 

der ebenfalls Teil der Abordnung ist. „Da dies in 
den vergangenen Monaten nicht möglich war, 
wollen wir das nun mit dieser besonderen Aktion 
nachholen. Wir werden an jeder Haustür, auch 
ohne vorherige Anmeldung, freundlich in Empfang 
genommen, denn das sind Begegnungen und per-
sönliche Gespräche, die teilweise mehr als ein Jahr 
nicht mehr stattgefunden haben. Es ist ein gutes 
Gefühl, die grüne Uniform wieder anzuziehen und 
ein Stück weit Normalität in der Dorfgemeinschaft 
zu erleben. Wir schauen positiv in die Zukunft 
und werden alles Machbare, beziehungsweise 
Erlaubte umsetzen, denn man merkt, das Interesse 
am Vereinsleben ist weiterhin vorhanden und die 
Vorfreude auf weitere Aktionen ist groß.“ Eine 
wunderbare Aktion in dieser einschränkenden Zeit, 
die einen frohen Ausblick gestattet und Hoffnung 
macht.

Text und Fotos: SV Brockum

Habt Ihr Euch auch am Wochenende über die Uniformierten Schützen auf diesem 
Transportfahrzeug gewundert und gefragt, was es damit auf sich hat? Nun, in Zeiten, in 

denen persönliche Kontakte stark eingeschränkt sind, müssen Vereine, deren Zweck unter 
anderem die Geselligkeit ist, sich etwas einfallen lassen. Die neueste kreative Erfindung 

im Verein ist der „Mobile Ehrungstrupp“, der seit dem 3. Juli unterwegs ist und mehr als 60 
Schützenvereinsmitglieder aufsuchen wird.

Präsident Sebastian Lampe als 

Fahrer im Transportfahrzeug

Sie ehren und befördern: 

Jannik Schumacher, 

Björn Frerking, Siegfried 

Kramer, Friedrich Schnittker, 

Thomas Uhe, Lukas Spilver, 

Luis Spilver und Reinhard 

Käding (v. l.)








